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Karlsruher Zeitung .

Freitag , I « Juli .

1«S Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng , Briefträgergebithr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinritckuugSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . L87S

Telegramme
-f- Berlin , 14 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " enthält eine

Bekanntmachung der preußischen Bank , in welcher die¬
selbe zum Umtausch der preußischen Banknoten von 25
Thalern aufsordert , da vom 1 . September d. I . ab die
Einlösung derselben nur noch bei der Hauptbank erfolge .

Das Kammergericht hat heute den vom Stadtgericht ver¬
worfenen Akkord der Vereinsbank Quistorp bestätigt .

-s- München , 14 . Juli . Kaiser Wilhelm ist im
strengsten Inkognito soeben 4 ' /z Uhr hier eingetroffen und
von der zahlreich anwesenden Bevölkerung enthusiastisch be¬
grüßt worden . Der preußische Gesandte Graf Werthern und
der Militärattache ». Stülpnugel waren dem Kaiser bis
Lindau entgegengefahren . Nach einem auf dem Bahnhofe
eingenommenen Diner erfolgt die Weiterreise nach Salzburg
um b ' /t Uhr , woselbst der Kaiser um 9 Uhr Abends ein¬
trifft .

f - Bukarest , 14 . Juli . Die Deputirtenkammer ge¬
nehmigte die Additionalkonvention mit der Berliner Eisen¬
bahn -Gesellschaft mit der Abänderung , daß diese nicht einen
Borschuß von 63 Millionen gibt , sondern für diese Summe
eine bestimmte Strecke der Eisenbahn zurückkauft . Die Re¬
gierung ist mit der Abänderung einverstanden . Die Kam -
mersesfion ist bis zum 18 . Juli verlängert worden .

f - Madrid , 13 . Juli . Die Verluste der Kar listen bei
Bittvria betragen über 1000 Mann . General Martine ;
Campos hat sich mit der Division Weyler in Verbindung
gesetzt und alsdann zur Verfolgung Dorregarays gewandt .
Nachdem die Ruhe auf dem rechten Ufer des Ebro wieder
hergestellt ist, hat Jovellar heute den Ebro überschritten , um
gegen die Karlisten in Catalonien vorzugehen .

f - Madrid , 14 . Juli . Der deutsche Geschäftsträger über¬
reichte dem König die Insignien des Schwarzen - Adler -
Ordens . Der russische Vertreter überreichte die Insignien
des St . Andreas -Ordens . — General Martinez Tampos ist
in Denabarre eingetroffen .

f - Bayonne , 14 . Juli . Der Karlistenchcf Dorregaray
ist mit seinem Corps nach Barbastro zurückgegangen , da er
nicht nach Navarra Vordringen konnte . Ein Theil der Ar -
rieregarde , 172 Mann mit 6 Offizieren , wurde gezwungen ,
bei Gavarnie nach Frankreich überzutreten , wo sie entwaff¬
net und internirt wurden .

f - Konstantiuopel , 13 . Juli . Behufs Organifirung des
Postdienstes , entsprechend dem Berner Postvertrage , wird
ein höherer britischer Postbeamter hier erwartet . Mit der
russischen Schifffahrts - Gesellschaft ist ein hierauf bezüglicher
Vertrag bereits abgeschlossen.

De « tschla « d .
Karlsruhe , 15 . Juli . Mittwoch den 14 . Juli verließ

Seine Majestät der Kaiser früh 8 Uhr die Mainau und
fuhr auf dem Dampfschiff „ Kaiser Wilhelm " von II . KK .
Hoheiten dem Großherzog , der Großherzogin und dem Erb¬
großherzog begleitet , zunächst nach Langenargen . Am Lan¬
dungsplatz wurde Seine Majestät von I . König !. Hoheit
der Prinzessin Luise von Preußen begrüßt und von den
Fürstl . Fürstenbergischen Beamten und der zahlreich versam¬
melten Bevölkerung feierlich und mit Begeisterung empfan -
gm . Der Kaiser verweilte mit den Grojherzogl . Herrschaf¬

ten eine Stunde bei Prinzessin Luise auf Schloß Montfort
und setzte dann , auch von der preußischen Prinzessin an Bord
begleitet , die Fahrt nach Lindau fort . Dort waren alle
Staats - und Gemeindebehörden , von einer zahlreichen Men¬
schenmenge umgeben , am Hafen versammelt und die Stadt
reich beflaggt .

Als der Kaiser das Land betrat , wurde Allerhöchstderselbe
mit anhaltendem Jubel begrüßt und von allen Anwesenden
zum nahen Bahnhof begleitet . Hier erschien Se . Königl .
Hoheit Prinz Ludwig von Bayern zur Bewillkommnung des
Kaisers und bald nahm Er bewegten Abschied von Seinem
hohen Anverwandten . Unter stürmischem Hochrufen der Be¬
völkerung brauste der Kaiserliche Extrazug dahin und ent¬
führte den theuern Herrn dem Kreise Seiner nächsten Ange¬
hörigen . Die Großherzogl . Herrschaften führten die Prinzes¬
sin Luise von Preußen nach Montsort zurück und erreichten
Nachmittags wieder Schloß Mainau .

Der Großherzog gedenkt am 18 . Juli nach Karlsruhe
zurückzukehren .

Karlsruhe , 15 . Juli . Der heutige Staatsanzeiger Nr . 29
enthält ( außer Personalnachrichten ) :

k. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) des Ministeriums des In¬
nern : die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung betreffend . Die Wahl der
neuen Wahlmänner für die Erneuerungswahlen und —
soweit solche nothwendig — auch diejenigen für die Ersatz¬
wahl zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung ist un -
verweilt vorzubereiten und mit der Auslegung der Wähler¬
listen am 2 . August d. I . zu beginnen . 2 ) Des Han¬
delsministeriums : die Ertheilung von Erfindungs¬
patenten betreffend . 3) Des Finanzminrsteriums : die
zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der
Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse zu 14 Millionen Gulden
vom Jahr 1845 betreffend .

tl . Eine Dienstrrledigung : Bezirks -Bauinspektion
Emmendingen .

* Berlin , 13 . Juli . Der Bundesrath hat bekanntlich
in seiner letzten vor den Ferien am 25 . v . M . gehabten
Sitzung auch von den Verordnungen , beziehungsweise Be¬
kanntmachungen über die Einziehung des Staats -Papiergeldes
Kenntniß genommen , und zwar Preußens , Bayerns , Sach¬
sens , Mecklenburg - Schwerins , Waldeck - Pyrmonts , so daß ,
da Mecklcnburg -Strelitz später auch noch hinzugetreten , nun¬
mehr von sämmtlichen Bundesregierungen , welche Staats -
Papiergeld ausgegebeu haben , dem Wunsche des Reichskanz¬
lers entsprochen worden ist . Auch die Ausführungsanord¬
nung zu dem Gesetze über die Naiurralleistungcn an die
bewaffnete Macht im Finden ist schließlich noch geordnet
worden . Nachdem ein Amrag Preußens auf Ermäßigung
der Vergütungssätze für ein mit zwei Pferden bespanntes
Fuhrwerk mit Führer um 25 Proz . und dem entsprechend
auf weitere Ermäßigung anderer Sätze abgelehnt worden
war , wurde der Antrag Sachsens, , die Ermäßigung für die
vorangegebene Position um je 1 M . und der Sätze für an¬
dere Bespannung um je 50 Pf . angenommen . Demnach er¬
geben sich folgende Sätze : in erster Klaffe für ein mit einem
Pferde bespanntes Fuhrwerk nebst Führer 8 ( a M ., für jedes
weitere Pferd 4 */ - M . ; für ein mit zu/ei Pferden bespann¬
tes Fuhrwerk nebst Führer 13 M . ; in zweiter Klasse nach

der vorstehenden Reihenfolge 8 , 4 , 12 M . ; in dritter 7 ,3 ( 2 , 10 M . ; in vierter 6 , 3 , 9 M . Dann wurde es auch
noch bezüglich der Verkehrstoleranz für die in Wüttembergund Baden zur Aufnahme von rohen Obstsäften , Most u . s. w .
dienenden sogenanten Herbstgesäße bei den älteren Bestim¬
mungen der Normal - Etchungskommisston , wie diese 1869
getroffen worden sind , belasten , so daß ein hieranf etwa an¬
zuwendender eutgegenstehendcr Beschluß nicht zur Geltung
gelangte . Endlich wurde noch dem Reichskanzler - Amte die
Ermächtigung ertheilt , den Zeitpunkt , zu welchem der An¬
schluß gewisser bremischer Grbietstheile an das Zollgebiet er¬
folgen solle, näher zu bestimmen . — Die Verhandlungen
wegen der Betheiligung der deutschen Bergwerks - und Hütten¬
industrie an der Welt - Ausstellung zu Philadelphia
haben zu einem erfreulichen Abschluß geführt . Was zuvör¬
derst das Eisen anbelangt , so wird Oberschlesien vertreten
werden durch Lorsig , Westphalen durch Krupp , der Saar¬
distrikt durch die luxemburgischen Bergwerks - und Saar¬
brücker Eiscnhütten -Aktiengesellschaft zu Burbach , ferner das
Siegerland durch eine Kollektivausstellung der Heinrichshütte
zu Au , der Charlottenhütte zu Niederschelden und des Köln -
Müsener Aktienvereins , die württembergische Industrie durch
die Hüttenwerke zu Königsbronn und Friedrichsthal . Zu
wesentlichem Schmucke wird die in ziemlich sicherer Aussicht
stehende Bethciligung der berühmten gräflich Stvlberg 'schen
Kunstgießrrei zu Jlsenburg beitragen . Erwünscht wäre es ,
wenn noch die bayrische , die sächsische und die lothringische
Eisenindustrie sich zur Betheiligung entschließen wollte .
Nächstdem wird Blei und Silber in einer Kollektivausstellung
vertreten sein , in welcher sich außer den preußischen fiskali¬
schen Hütten im Harz und in Obcrschlesim noch die Stol .
berger und die rheinisch - nassauische Aktiengesellschaft zu Stol -
berg bei Aachen betheiligen werden . Leider fehlt hier das
Königreich Sachsen . Steinsalz und daraus gewonnene Pro¬
dukte werden in einer Kollektivausstellung von den preußi¬
schen Staatswerkrn und den Kalisabrikanten Staßfurts zur
Anschauung gebracht ^werden . Die neuesten Resultate der
geologischen Tableaux , ausgestellt von den betreffenden Be¬
hörden , werden die Ausstellung vervollständigen und schmücken
Helsen.

Das aus dem Rhein die Schifffahrt treibende Publikum soll
davon benachrichtigt werden , daß in der Zeit vom 19 . Juli
bis einschließlich den 24 . Juli d. I -, also vom nächsten Mon¬
tag bis zum darauf folgenden Samstage , auf dem rechtssei¬
tigen Rheinarme östlich von der Insel Oberwerth , oberhalb
Koblenz von Morgens 6 bis Mittags 12 Uhr größere Pon -
tonnierübungen abgehalten werden sollen , wobei jedoch der
Rheinarm niemals vollständig überbrückt werden wird .

* Berlin , 13 . Juli . Zn dem Prozeß Arnim erfährt
die „ Gerichtsztg . " , daß die Nichtigkeitsbeschwerde gegen das
Erkenntlich des Kammergerichts von den Vertheidigern des
Grafen erst mit dem Beginn der Gerichtsferien eingerricht wer¬
den wird , also zum 21 . d. M ., so daß das Obertribunal
erst Anfangs September , nach dem Schluß der Ferien , der
Angelegenheit durch Bestellung eines Referenten u . s. w .
wird näher treten können . Das Urtheil erfolgt von dem
Senat für Strafsachen . — Die „ Köln . Ztg . " schreibt :

Die Opposition gegen die Reichzpolitik scheint augenblicklich in gro¬
ßer Verlegenheit wegen eines AnhaltPunkteS für ihre Angriffe zu sein ,
und sie beschwört daher das alte Gespenst des „Militarismus "

oo Aort A»qmsne oder Kapitän Zack, dor Kundschafter.
(Fortsetzung «us Nr . 164 .)

Kapitel VII .

Kapitän llack und der HaMönig,8caruyaddy .
Bon der glücklich wieder vereinigten Kundschafter-Patrouille Brak -

bock'- aus der Höhe von Cool Hill , dem Fort DuqueSne gegenüber ,
sollten Giß , Taltot und Fairfax , der Delaware -HSuptling , sich aus
Umwegen zur Armee zurückbegeben, um den Scharen herumstreichen «
der Indianer z« entgehen , während Kapitän Jack und der Halbkönig
da» User hinab bi» zur Wohnung des Königs der Delawaren gingen ,
« m von dort auf die andere Seite des Flusses , auf der das Fort
stand, zu einem geheimnißvollen persönlichen Zweck überzusetzen .

Es wird jetzt unsere Aufgabe sein, über diesen Zweck einiges Licht
zu verbreiten , da er einen sehr wichtigen Bestandtheil unserer Ge¬
schichte bildet.

BraddsF » Armee marschirte „ wie eine verwundete Schlange , die
sich langsam fortschleppt "

, vier bis sechs Meilen den Tag , überall
Halt machend, um , wie Washington sich verächtlich ausdrückte , „ über
jedes Bächlein Brücken zu schlagen und jeden Maulwurfshügel zu
uivelliren ." ES war daher kein Wunder , daß der letzte Juni heran -
gekommen war , als der Dughiogheuy an einem Punkt in der Nähe
ber jetzigen Stadt Connellsville überschritten wurde , und daß man
erst , m dritten Juli Jakob 'S Ereek erreichte, etwa wo jetzt der Markt »
stecken Pleajant liegt .

Hier war e», wo unsere Kundschafter die Armee verließen , um ihre
Mission nach Fort DuqueSne anzutreten . Nachdem sie die Bucht an
ben „ Uugh "

hinabgestiegen und sich ein birkenes Canve gezimmert
hatten , fuhren sie den Monongahela abwärts bis zu John Frazier 'S
Behausung — eines abenteuernden schottischen Waffenschmieds und
büamtten Händler » mit den Indianern , welcher die Kühnheit besaß,seine Hütte — die westlichste englische Niederlassung jenseits des

Blleghany — dicht au der Mündung des Turtle Creek Hinzupflanzen ,
nnd der jetzt als Lieutenant unter Braddock diente .

Bei diesem Hause theilte sich die Expedition gerade, als der Abend
hereinbrach ; Giß und seine Gefährten setzten, wie erzählt worden ,
ihren Weg längs Coal Hill fort und Jack und der Halbköuig fuhren
gemächlich den Fluß hinunter , um , wenn Alles iw Schlafe lag , bei
dem Fort anzukommen und seinen Vertheidigungszustand , sowie die
Zahl der versammelten Indianer zu erforschen.

Die Nacht war noch nicht wett vorgerückt, und da sie Zeit vollauf
hatten , auch vielleicht dem Zauber der Natur umher erlagen , entfielen
die Ruder den Händen der beiden Insassen des leichten zierlichen Bir -
kenkahnS, welcher unter ihren gewandten kräftigen Ruderschlägen „wie
ein belebtes Ding " auf dem Wasser tanzte .

Die Schatten der Nacht mit ihren tansestd phantastischen Zauber -
gestalten hatten sich nach und nach über die Landschaft gesenkt. Die
Vögelstimmen schwiegen, die klagenden Töne des Ziegenmelkers aus¬
genommen oder den zitternden Ruf des Eistauchers , während die
spiegelglatte Fluth nur hin und her von einem Fisch bewegt wurde ,
der spielend oder nach Beute haschend emporspranz .

Bald warf auch der Mond , „ der bleiche Herrscher des Himmels " ,
seinen Strahl über Wasser und Land, bis er, höher und höher steigend,
eine Fluth weichen zitternden Lichts über Hügel und Thal , Ebene und
Fluß ergoß , die ein« Userlinie in schwarzen Schatten hüllend und
längs der andern einen Silberpreifen ziehend, während er die zwischen
beiden Hinrieselude Fluth mit hüpfenden Lichtern bestreute .

Es war eine Scene » oll zauberhafter Schönheit , die durch das tiefe
Schweigen in der Natnr und die Einsamkeit der ungeheuren Wildniß
noch feierlicher und wirkungsvoller wurde , und selbst Leute von ge¬
ringerer Bildung und Empfänglichkeit als diese einfachen Schiffer
würden durch die Stille und den Zauber dieser Stunde zu Ruhe
und Nachdenken eingelnllt worden sein. Während sie so vor sich htn -
brüten , wollen wir sie dem Leser beschreiben.

Der bräunliche , muskulöse , streng aussehende Mann , welcher am
Stern saß nnd sein Ruder nachlässig in 's Wasser tauchte, während er
ernste , beinahe argwöhnische Blicke auf jede Krümmung des Ufer »
warf , war der weitbcrühmte Kundschafter und Indianers «' nd , Kapitän
Jack , auf der ganzen Grenzlinie von Pennsylvanien und Birginien
eben s» gut wie Major Washington selbst bekannt. Das Geheiomiß ,
welches seine Herkunft und sein Leben umgab , sowie die dunkle Com »
plcxion , welche ihm das Aussehen und den Namen eine » Halbblut -
Indianers verschafften, vermehrten nur seinen Ras . Man sagte all -
gemein , er sei ein Grenzansiedler , der, nach einer langen Jagd nach
Hause kehrend, seine Hütte zerstört und die Glieder seiner gemordeten
und verstümmelten Lieben nmhergestreut gefunden hätte.

Von dieser Zeit an wurde bei ihm die Rache die MeS absorbirende
Leidenschaft und die Verfolgung der Indianer sein Lebenszweck, bis er
ebenso der Schrecken der Wilden geworden , wie den Weißen ein An¬
ker im Sturm . Er erlangte einen Riff wegen seines tollkühnen
MuthS , seines sichern Erfolg «, seiner WaidmannSknnst und der Aus¬
dauer eines Bluthunde », mit der er eine Fußspur verfolgen konnte ,
bis sie im Lager seiner Todfeinde endete.

Im Jahre 1753 diente Jack unter dem Gouverneur Hamilton und
wurde bald der Führer einer kühnen stürmischen Schar , die wie er
Jndianerkleidung trug . Seme Heimath war in dem Jmnata - Thal ,
wo bis auf den heutigen Tag ein Berg seinen Namen wägt , aber
sein Aufenthalt war längs dem ganzen Susquehauna vom Fort Au¬
gusts bi» zum Pochmac .

In jenen grausamen Zeiten blusiger Kriege, wo der unb ^ mßerzige
Tomahawk die Herrschaft übte, lebte er in mancher am Feuerherd er¬
zählten Legende nnd sein Name war gefürchtet genug, , xim ein un¬
ruhiges Lind m der Hütte des Pioniers zum Schlafen zu bringen .
Unzählig waren die Geschichten, die man sich von der schwarzen Büchse ,
dem schwarzen Jäger im Walde und dem wilde» Jäger vom Juniata
erzählte , — denn alle diese Nomrn hatte man ih« beigclegt. (Forts , folgt .)



herauf , welche- Deutschland zu verschlingen drohe. Gegenwärtig , so

versichert man , 4ei man in de» Regionen der ReichSregierung schon

wieder darüber einig , daß Man diesem Moloch neue Opfer bringen .

müsse , und der nächste Reichstag habe neue Forderungen zu Gunsten

»er Militärbudgets zu erwarten . Wir können indessen diesen Aus -

strennngen gegenüber aus bester Quelle versichern, daß an solche neue

Forderungen nicht gedacht wird . — Durch Verfügung deS KultuSmi -

nisterS vom 29 . v. M . sind die Provinzialbehvrden angewiesen wor¬

den , die zur Ausführung des Gesetzes über die Vermögensver¬

waltung in den katholischen Gemeinden erforderliche

Einleitung zu treffen , damit die Organe dieser Verwaltung am 1 .

Oktober d . I . ihre Wirksamkeit beginnen können. Gleichzeitig ist den

genannten Behörden die Weisung zugegangen , bis zum Schluß d. I .

zu berichten, ob das Gesetz in den einzelnen Gemeinden zur Ausfüh¬

rung gekommen ist, eventuell ob und aus welchen Gründen die Aus¬

führung in einzelnen Gemeinden unterblieben ist. Die durch Z 55

des Gesetzes vorbehaüene königliche Verordnung , durch welche diesem-

gen Staatsbeamten bezeichnet werden sollen , denen die Befugnisse der

Aussicht über die Vermögensverwaltung anvertraut werden wird , wir »

jetzt vorbereitet .
* Berlin , 14 . Juli . Au die bekannte Mittheilung des

„ Kuryer Psznanski " , daß es den römisch - katholischen Ge -

« eindemitgliederu gestattet worden ist , sich an der Wahl

der Mitglieder der neuen Kirchenvorstände und Ge¬

meindevertretungen zu betheiligen , knüpft der „Dzien -

nik Pozn ." , der bekanntlich fortgesetzt für die Betheiligung

der Gemeinden an der Verwaltung des Kirchenvermögens

eingetreten war , unter Anderem folgende Bemerkungen :

DaS Eintreffen einer solchen Entscheidung ist nicht durch uns , son¬

dern durch die Haltung der überwiegende » Majorität unserer Bevöl -

kerung , deren Ansicht über die kirchliche Vermögensverwaltung eine

klare und ganz unzweifelhafte war , veranlaßt worden . Gerade An -

gestchts dieser unzweideutigen Meinung , welche wir nur zu formuliren

die Ehre hatten , ist die erwartete Antwort so schnell eingetroffen .

Wenn dies nicht gewesen , wäre eine solche Antwort weder so

schnell , noch überhaupt erfolgt . Denn wer hätte die geistliche Be -

Hörde über die Ansicht unserer Bevölkerung informirt ? Gewiß nicht

Diejenigen , welche sich, ohne irgend einen Rath einzuziehen , laut da¬

hin äußerten , daß die polnische Bevölkerung dem Gesetze über die ka-

tholische Vermögensverwaltung keine Folge geben werde. Dasselbe

wiederholten auch die Korrespondenten des „ Kuryer * . Wir mußten

daher bessere Informationen ertheilen , und den Erfolg ist nicht ans¬

geblieben . - Diese Thatsache wird für uns nicht ohne eine gewisse

Moral bleiben . Wir sehen nämlich , daß die geistliche Behörde auf

. keinem so extremen Standpunkt steht, wie eine gewisse Partei ßei

uns . Sie versteht es , den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung zu

tragen und sich denselben im gegebenen Falle zu fügen .

Oefterreichische Monarchie .
* Wien , 10 . Juli . Die „Presse " äußert über den

„ Putsch im dalmatinischen Hinterland " : „ Die aufständi¬

schen Rajah haben in ihrer festen Stellung zwei Angriffe
der Türken erfolgreich abgeschlagen ; auf ihren Schanzen weht
die österreichische Fahne " — so lautet die neueste Neuigkeit
aus dem dalmatinischen Hinterlande . Die in den dalmati¬

nischen Blättern - vorliegenden Mittheilungen über die Ent¬

stehung und den Umfang des Putsches lauten sehr spärlich
und dabei nichts weniger als klar . Ein Rajah , Namens

Nicola Babics , aus Pagrati wurde an der Krupa - Brücke

von Türken erschlagen . In Folge dessen fand eine Zusam¬

menrottung der Christen im unteren Narenta - Gebiete statt .

Die Krupa -Brücke , welche von den Rajah verschanzt zu sein

scheint , wurde zweimal in der Nacht vom 4 . auf den 5 . von

den Türken gestürmt ; diese mußten jedoch wieder unverrich¬
teter Sache abziehen . Christliche Familien flüchten sich über

die benachbarte dalmatinische Grenze nach Metkovic , dem

nächsten sicheren österreichischen Orte an der Narenta . Von

österreichischer Seite wurden die nöthigen Vorsichtsmaßregeln

ergriffen ; General Baron Jovanovic begab sich , wie der

„ Dalmata " meldet , mit dem Bezirkskommissär und begleitet
von zwei Kompagnien nach dem erwähnten Grenzorte . Ucber

die weiteren Vorgänge in der Herzegowina meldet ein

Telegramm des „ Dalmata " vom 7 . ziemlich konfus : „ Auf
die Androhung Seitens einer Schaar von Emissären aus

Nevesinje und Gacko , daß die Christen von Rasno ihre

Töchter und Söhne bald erdrosselt , ihre Herden und Zug -

thiere , welche zur Sommerweide auf den Morino - Bergen

zwischen Gacko , Nevesinje und dem Montenerio sich befinden ,

zerstreut und verloren sehen würden , und daß sie ihre gänz¬

liche Ausrottung zu gewärtigen hätten , erhoben sich die Be¬

drohten , die bislang sich gegenüber den unerträglichen Steuer -

erpreffungen in Erwartung eines billigen , vom Sultan er¬

betenen Nachlasses ruhig verhielten . Die Regierung und die

sehr wenigen Truppen , welche elftere in der Herzegowina
hält , thun , als gewahrten sie nichts . Nur die das Flach¬
land bewohnenden Agas , welche sich in die nächsten Citadel -

len geworfen , ziehen Nachts in großen Haufen aus , patrouil -

lirten bis Krupa , um die Absichten und Bewegungen der

Aufständischen auszuspioniren , wechseln mit letzteren einige

harmlose Schosse und ziehen sich bei Tagesanbruch wieder

zurück . Die Emissäre setzen inzwischen ohne Betheiligung

ihre Propaganda fort , während der Kern der Insurgenten
in immer engerem Kreise Gacko , Nevesinje und Stolac um¬

zieht und einschließt . Keine Waffenthat , keine Truppenbe¬

wegung ist bis jetzt signalisirt . In der Thal ein kraftloses

Regiment . Gestern kam General Dar hier an . Jovanovic
rückt mit zwei Kompagnien Soldaten von Ragnsa zum

Schutze au die Grenze ."

Kra«kreich .
Paris , 12 . Juli . (K . Z .) Wmn die äußerste Rechte für

die Listenabstimmung stimmt und zwei Drittel der Bo -

napartisten entschlossen find , das Nämliche zu thun , so ist

wenig Aussicht vorhandm , daß Buffet seine Arrondissements¬

abstimmung zur Geltung bringen wird . Die Bonapartisten

glauben , daß sie mit der Arrondiffementsabstimmung eine

größere Anzahl ihrer Deputirtcn durchbringen Wunen , als

mit der Listenabstimmung , aber sie befürchten die abgegrenz -

tm Debatten in den Arrondissements , wo sich der republi -

kanische Kandidat dcm bonapartistischen direkt gegenüber iefin - !

det und der erstere dem letzteren Sedan , den Ruin , die In - !

vafion , die 5 Milliarden , den Verlust von Elsaß -Lothringen
und das Absetzungsdekret an den Kops schleudern werde . Sie

glauben , baß dies nicht ohne Einfluß auf die Schwachköpfe
der Partei und die Unentschlossenen bleiben werde , während ,
wenn die Wahlen nach der Listenabstimmung vorgenommen
werden , solches nicht zu befürchten sei , weil die bonapartisti¬

schen Kandidaten dann auf der konservativen Liste figuriren ,

auf der sich auch gemäßigte Republikaner und die Bonapartisten
des rechten Zentrums befinden werden , so daß solche allge¬
meine Angriffe nicht mehr Vorkommen könnten . In einer

Versammlung , welche bei Rouher stattfand , trat Levert , einer

der Hauptleute der Partei , für diese Ansichten ein . Der

Justizminister Dufaure hat laut dem „ Temps " einem der

einflußreichsten Mitglieder des linken Zentrums die Versiche¬

rung gegeben , daß er sich einer jeden Idee , die aus der An¬

nahme der Arrondiffementsabstimmung eine Kabinetsfrage

machen wolle , widersctzen werde ; er werde für stine Person

entschlossen sein , diese Abstimmungsweise eintreten zu lassen ,

ohne aber eine Verantwortlichkeit zu übernehmen .

Paris , 14 . Juli . Wie man der „ Patrie " , die in

diesem Falle gut unterrichtet sein kann , aus Versailles
meldet , sind die Bonapartisten , nachdem der Antrag der

HH . Hasntjens und Rouher auf Anordnung einer

neuen Wahl in der Niövre bei Beginn der heutigen Sitzung
als dringlich nicht zugelassen worden , entschlossen , einen

Huflösungsantrag einzubringen . Die gestrige Ma¬

jorität , welche die Wahl in der Niedre für nichtig er¬

klärte , umfaßte die drei Gruppen der Linken , den größeren

Theil der Gruppe Lavergne und folgende Abgeordnete vom

rechten Zentrum : Bocher , de Bondy , Buisson , Baron De -

cazes , de la Germoniöre , Lambert de Sainte - Croix , Pietau ,
Vingtain und Cvrnslis de Witt . 62 Abgeordnete und un¬

ter ihnen sämmtliche Minister und Staatssekretäre hatten

sich der Abstimmung enthalten . Zu bemerken ist noch ,
daß von zwei Abgeordneten , welche in der Kommission den

Schlußanträgen des Savary ' schen Berichts beigepflichtet hat¬
ten , der Eine , Hr . Cornulier -Lucinivres , für die Bestätigung
der Wahl des Hrn . v . Bourgoing gestimmt und der An¬

dere , Hr . Dezanneau , sich der Abstimmung enthalten hat ;
Beide gehören der äußersten Rechten an und scheinen also
an dem Kontrakte Theil genommen zu haben , welchen die

Klerikalen aüS Anlaß des Universitätsgesetzcs mit den Bona¬

partisten geschlossen hatten . , , ,

Spanien .
-s- Madrid , 13 . Juli . Folgendes sind die Grundzüge der

neuen Verfassung : Es bestehen 2 Kammern , der Senat

und die Deputirtenkammer . Elfterer ist zusammengesetzt aus

100 erblichen , 100 von der Krone und 100 von Volkskör¬

perschaften ernannten , mindestens 30 Jahre alten Mitglie¬
dern . Zur Deputirtenkammer wählen je 50,000 Einwohner
einen Deputirten . Das Mandat derselben gilt für 5 Jahre ,
die Wahl ist direkt . Der König kann das gewählte Dritt -

theil des Senates sowie die Deputirtenkammer , zusammen
oder einzeln , auslösen , muß jedoch binnen drei Monaten Neu¬

wahlen anordnen . Der König ernennt den Präsidenten und

den Vizepräsidenten des Senates ; derselbe kann den beschlos¬
senen Gesetzen seine Genehmigung versagen . Zur Thron¬

folge berechtigt sind zunächst die Deszendenten der direkten

Linie , danach die weiblichen Seitenverwandten und deren

legitime Deszendenz , sodann die Deszendenz der männlichen
Seitenverwandten .

Die öffentliche Schuld steht unter dem Schutze der Nation .
Die Verhältnisse der Kolonien werden durch besondere Ge¬

setze geregelt . Ausländer dürfen jedes Gewerbe betreiben .

Verhaftete sind binnen 72 Stunden vor Gericht zu stellen
»der in Freiheit zu setzen. Die Wohnung und die briefliche
Korrespondenz sind unverletzlich . Die Religionsfrage wird

in liberalem Sinne entschieden . Jeder Spanier darf Unter¬

richtsanstalten gründen , welche den Bestimmungen der bezüg¬
lichen Spezialgesetze entsprechen . Die Cortes und die Re¬

gierung können eine Suspendirung der Garantie der persön¬
lichen Freiheiten eintreten lassen , dürfen aber niemals Lan¬

desverweisungen gestatten .

— Nach den Madrider amtlichen Berichten über das Ge¬

fecht bei Nan clar cs am 7 . Juli , welches die Vertreibung
der Karlisten aus der Grafschaft Trevino zur Folge hatte ,
standen auf karlistischer Seite 18 Bataillone mit 12 Kano¬
nen und 450 Pferden unter den Befehlen Don Carlos ' und

Pcrula ' s . Fünf Stunden dauerte der Kampf , in welchem
sich auf alfonsistischer Seite namentlich der Oberst Contreras

auszeichnete , der durch zwei an der Spitze von nur achtzig
Ulanen ausgeführte Angriffe die navarresischen Bataillone
des Prätendenten in Schrecken und Flucht jagte . Der Ge¬

meinderath von Madrid hat diesem Obersten seinen Dank für
seine Tapferkeit und eine Geldsumme zur Vertheilung unter

seine wackern Reiter übermittelt , sowie für die Hinterbliebenen
der Gefallenen eine Unterstützung beschlossen. Der Verlust
der Karlisten wird auf 140 Todte und eine große Anzahl
von Verwundeten und Gefangenen angegeben . Hören wir
nun auch den karlistischen Bericht : „ Die Schlacht bei Tre¬
vino zwischen Miranda und Vitoria dauerte 11 Stunden ,
während deren König Karl V I . mit nur 12 Bataillonen 27
Bataillonen Quesada ' s und 12 Bataillonen Loma ' s die Spitze
geboten hat . Diese beiden Generale gestehen bedeutende Ver¬

luste , zumal an Offizieren , ein . Die Navarresen unter Pörula
haben Wunder der Tapferkeit gethan . " Ein wenig anders
lautet es , wenn dem „ Jmparcial " gemeldet wird , „ daß der

Prätendent mitsammt seinem ganzen Generalstabe bei dem

glänzenden Angriffe unserer Soldaten auf die navarresischen
Bataillone kopfüber die Flucht ergriff " . Die Hauptsache ist
jedoch, daß die Karlisten eine Niederlage erlitten haben , durch
welche sie sich gezwungen sahen , nicht nur die Gegend zwi¬
schen Miranda und Vitoria zu räumen und zuzugeben , daß
die Regierungsarmee in die so lange von ihnen blokirte Stadt
einzog und die Eisenbahn -Verbindung wieder herstellte , son¬

dern auch ruhig geschehen zu lassen , daß General Quesada
seinen Marsch in Alava hinein fortsetzte , um vom Norden '

her die feindlichen Hauptstellungcn bei Estclla bedrohen zu
können . Auf diesem Marsche war Quesada vorgestern schon
in Salvatierra eingerückt . Von Dorregaray ' s Fluchtbewe¬
gungen hört man als Neuestes , daß er nicht die Richtung
in ' s Thal von Canfranc eingeschlagen hat — gestern wurde
schon bemerkt , daß er diesen Weg schwerlich passirbar finden
würde , sondern auf den Paß von Benasque zu marschire .
Durch Rodellar , einen Ort am linken Ufer des oberen Al -
canadre , ist er am 9 . d . gekommen . Zwischen ihm und dcm

Thale von Benasque liegt noch der obere Lauf des Cinca .
Bis Graus waren die Uebergänze dieses Flusses abgeschnit¬
ten ; ob die Regierungstruppen jetzt auch weiter nördlich diese
Operation vorgenommen haben , ist nicht bekannt . Den west¬
lichen Theil der Provinz Huesca halten die Brigaden Golfin
und Moreno del Villar besetzt, während die Division Wcyler
aus der Spur der flüchtigen Armee folgt . ( Jovcllar selbst
ist noch in Morella geblieben .) Die Karlistenfreunde werdm
mit dem für sie besonders augefcrtigten Berichte getröstet ,
daß „ im Zentrum die Märsche und Contremärsche Dorre¬

garay 's die Alsonsisten in Verwirrung setzen und der Reihe
nach den Garnisonen von Huesca , Barbastro und selbst Za¬
ragoza Schrecken einjagen " . Ein anderer Trost , der gerade
so viel werth ist , besteht darin , daß „ in Madrid und anders¬
wo politische Ereignisse von der höchsten Wichtigkeit bcvor -

stehen " ; wodurch wohl mysteriöser Weise die baldige Verja -

gung des Königs Alfons und die Thronbesteigung König
Karls VI ! . verheißen werden soll , lieber den letzten Kampf
im nördlichen Catalonicn erfahren wir aus karlistischer Feder ,
daß die Behauptung , Saballs sei von Arrando geschlagen
worden , falsch sei und daß die Alsonsisten trotz ihrer Ueber -

legenheit , 6000 gegen 2500 Karlisten , 400 Mann verloren

haben . Dagegen lautet der Bericht des Generals Arrando
aus la Junquera vom 7 . d . an den Kriegsminister : „ Sa¬
balls mit neun Bataillonen und drei Geschützen geschlagen .
Habe die drei Geschütze genommen und wichtige Positionen
in der Ausdehnung von acht Kilometer in fünfstündigem
Kampfe erobert . Beiderseits erhebliche Verluste . La Juu -

quera und die Col »nne im Ampurdan sso heißt die Landschaft
im Nordostcn der Provinz Geronaj vor dem Feinde sicher¬
gestellt . " Der Entsatz der von Saballs bedroht gewesenen
Grenzscstung la Junqucra beweist wiederum , daß der Erfolg
auf Seiten der Regierungstruppen war . (K . Z .)

Großbritannien .
* * London , 12 . Juli . Wenige Tage sind erst vergangen ,

seit im Unterhause lang und breit über die zentral - asia¬
tische Frage debattirt wurde . Mr . Baillie Cochrane und

Hanbury hatten , wie man sich erinnern wird , bei dieser Ge¬
legenheit abermals vor den Gefahren gewarnt , die dem eng¬
lischen Reiche in Indien durch das stetige Vordringen Ruß¬
lands drohen ; die Debatte jedoch wurde gleich vielen andern
ihrer Gattung ohne greifbares Ergebniß vertagt , nachdem
der Unterstaatssekrctär des Auswärtigen , Hr . Bourke , die
Erklärung abgegeben hatte , daß England nicht gesonnen sei,
Angesichts besagter Gefahren durch Traktate Über eine neu¬
trale Zone und dergleichen sich die Hände zu binden , son¬
dern seiner Kraft vertrauend vorerst eine zuwartende , aber
deßhalb nicht minder wachsame Politik einhalten wolle . Mit
andern Worten , es wurde im Namen der Regierung die Po¬
litik der sog. „meisterhaften Unthätigkeit " als die zweckdien¬
lichste in Schutz genommen und empfohlen . Seitdem meldete
der Telegraph , daß von Krasnvvodsk am Kaspischen Meere
eine neue wissenschaftliche russische Expedition sich auf den Weg
gemacht habe , um das alte Bett des Oxus durch die Steppe
vom genannten Meere bis zur Grenze Khiwas zu erforschen .
Was derartige russische Expeditionen in Zentralasien zu be¬
deuten haben , weiß Jedermann , der ihnen mit Verstand und
Aufmerksamkeit gefolgt ist . Fördern sie auch die geographi¬
schen Kenntnisse , so laufen diese doch nur als Nebenzwecke
neben den eigentlich militärischen einher , und daß es im vor¬
liegenden Falle auf die Anlage eines Schifffahrts - Kanals
zwischen dcm Kaspischen Meere und dem Aralsee abgesehen
sei , darüber gibt sich England am wenigsten Täuschungen
hin . Aber trotzdem und trotz dem ebenfalls bekannten Plane
Rußlands , das nordöstliche Gestade des Kaspischen Meeres
mit der Westküste des Aralsees durch eine Eisenbahn zu ver¬
binden , wird die Politik der „ meisterhaften Unthätigkeit " von
dem größeren Theile der englischen Presse , und heute erst
wieder von der „ Times " als die entsprechendste empfohlen .
Das leitende Blatt ist offenherzig genug , zu erkennen , daß
ein Vordringen Rußlands gegen Afghanistan gewissermaßen
eine politische Fatalität sei, der selbst der friedliebende Kaiser
Alexander nicht auf die Dauer entgegentreten könnte , und
daß Rußland in Zentralasien , gleichwie England in Indien ,
mitunter selbst gegen seinen Willen zur Ausdehnung seines
eroberten Gebiets gezwungen sei. Ferner gesteht die „ Times "
ein , daß England dieses Vordringen nicht verhindern könne.
Weder durch diplomatische Noten , da gegen solche Papier¬
geschosse die russische Regierung mehr denn irgend eine andere
abgehärtet sei, noch durch einen offensiven Vorstoß über Af¬
ghanistan hinaus , den kein vernünftiger Mensch empfehlen
würde . Der Rath des Cityblartes geht schließlich dahin , daß
man Rußland getrost vorrücken lassen solle , denn „je mehr
cs sich unseren Grenzen nähert , desto stärker wird es eine«
mittelbaren Angriff ausgesetzt . Sollte es seinen Einfluß zur
Aufstachelung der mißvergnügten Elemente an unseren Gren¬
zen verwenden , dann könnten wir Vergeltung üben , indes
wir unter den von ihm besiegten Mohamedanern die glim¬
mende Flamme des Fanatismus anfachen . Im schlimmste»
Falle könnten wir ihm des Bösen so viel als es uns Zusa¬
gen . Natürlich würden wir zu einer solchen Angriffsmethode
nur dann übergehen , wenn Rußland mit seinem Beispiele
vorangcgangen wäre ; doch wird dieses zur Vorsicht gemahnt
werden durch die bloße Thatsache , daß wir über diese Waffe
verfügen können . Mittlerweile ist unsere sicherste und würde¬
vollste Politik die, sein Vorrücken als etwas Unvermeidliches
zu behandeln , unser Eisenbahn - System in den nordwestlich «



Provinzen zu vervollständigen, unsere Grenzbesitzungen zu
stärken , unsere Beziehungen mit Afghanistan zu verbessern
und uns bereit zu halten . Rußland nöthigenfalls mit allen
Hilfsquellen unseres Reiches die Spitze zu bieten . " Aehnliche
Acußerungen ließen sich aus der englischen Presse in beliebiger
Menge mittheilen. Sie beweisen, wie sehr England sich mit
dem Gedanken eines Zusammenstoßes an den Grenzen seines
indischen Reiches vertraut gemacht hat , beweisen aber auch,
daß es sich die Kraft zutraut, von der indischen militärischen
Basis aus jedweden Angriff zurückzuschlagen, den Rußland
von seiner weit entlegeneren Militärbasis , somit unter jeden¬
falls viel schwierigeren Umständen, unternehmen würde .

Badisch« Chronik
^ Karlsruhe , 14. (chli . Heute fand in der Aula der neuen

Gymnasium « die Bertheilung de « Fichte - Preise » statt,
d waren drei Arbeite« zum Bortrag zugelaffen worden , die der Un¬

terprimaner v. Babo , Keller und zu Puttlitz . MS Thema ,
Dankrede ans einen patriotischen Lyriker de « vorigen und deS jetzigen
Jahrhundert , hatten sich alle drei eine vergleichende Schilderung von
Gleim , dem Sänger der Lieder eines preußischen Grenadiers , und

xheodor KSrn « r ausgewählt . Den ersten Preis erhielt zn Puttlitz .
den zweiten v. Babo ; Keller wurde mit einer silbernen Denkmünze
bedacht. Die erhebende Feierlichkeit rief den Zuhörern auf 'S Neue den

schönen Zweck der Stiftung in'S Gedächtniß , unter der Jugend im
Sinne des großen Mannes , dessen Andenken die Stiftung gilt, ebenso¬

sehr patrioiischen Sinn als deutsche Beredtsamkeit zu Pflanzen. Direk¬
tor Or . Wendt leitete die Feier ein und schloß sie mit paffenden,
ansprechenden Worten .

f -s- Karlsruhe , 13. Juli . In der Sitzung deS Natur -
wissenschaftlichen Vereins am 25 . Juni gab vorerst Hr .
Professor Sohncke eine kurze theoretischeErläuterung eines in einer

früheren Sitzung zur Anschauung gebrachte » optischen Versuchs. Pro¬
fessor Aiensch in Tübingen hatte nämlich vor mehreren Jahren fol¬
gende Beobachtung gewacht : Wenn man eine größere Anzahl sehr
dünner Glimmerplättchen von möglichst gleicher Dicke in der Weise
auf einander schichtet, daß jedes folgende gegen das vorhergehende um
60 Grad , immer in demselben Sinne , gedreht ist , so verhält sich diese
Vorrichtung im Polarisationsapparat fast völlig wie ein natürlicher
Bergkrystall, der parallel der optischen Axe durchstrahlt wird ; d . h. die

PolarisaüonSebene des hindurchgeheuden Lichtes erleidet eine Drehung ,
und zwar nach rechts oder links, je nach dem Drehungsfinu , in wel¬
chem die Glimmerplättchen ausgeschichtet sind . Da nun die vom Vor¬
tragenden entwickelten , aus rein geometrischer Grundlage ruhendcu ,
theoretischen Vorstellungen über die Lagerung der Theilchen im Inne¬
ren krystallisirter Körper auch eine schraubenförmige Anordnung dieser
Theilchen in verschiedenen Krystallen zulaffen, so lag es nahe , für den
Bergkrystall und andere Krystalle analogen optischen Verhaltens etwa
eine solche Struktur vorauszusetzen , wie sie in jenem Glimmerpräpa¬
rat künstlich hergefiellt ist. AuS diesem Grunde war es von besonde¬
rem Interesse , die mathematische Theorie der optischen Erscheinungen ,
die jenes Glimmerpräparat barbietet, zu entwickeln. In der That ge¬
lingt es, aus den Grundsätzen der UndulatiouStheorie des Lichts die
Erscheinungen nicht nur im Allgemeinen theoretisch abzuleiten , sondern
sie auch bis in ihre Einzelnheiten zu versolgeu. Der Gang dieser
theoretischen Entwickelung wurde vom Vortragenden kurz angedeutet.

Hierauf legte Herr Professor Birnbaum eine Probe eines in
neuerer Zeit in Paris zur Herstellung von unächtem Schmuck benutz¬
ten gefärbten Glasflusses vor, der unter dem Namen Saphirin in
den Handel kommt. DaS vorgezeigte Glas bildet den in Brillantsorm
geschliffenen Stein einer Tuchnadel. DaS Glas ist im durchfallenden
Lichte himmelblau durchsichtig , im reflektirten Lichte zeigt cs Kaune
Trübung . Diese Erscheinung , verbunden mit den durch Strahlen¬
brechung hervorgebrachtcn Regenbogenfarben, erzeugt einen sehr schönen
Effekt . Der Vortragende ist der Ansicht , daß die eigenthümliche Fär¬
bung des Glases durch Spuren von metallischem Gold bedingt ist.
Gold und Kupfer sind im Stande , wenn sie in sehr kleinen Mengen
<1 Theil Metall auf 50000 Theile Glas ) angewandt werden , GlaS
roth zu färben. Dazu müssen die Metalle unendlich fein im Glase
vertheilt sein . Tritt aber durch irgend eine Schmelzoperation daS
Metall in sichtbaren Flitterchen auf , so , liefert das rolhe KupferglaS
Anentarin , daS rolhe Goldglas Saphirin .

Weiterhin erläuterte Herr Ingenieur Schrödter die von A.
Krüß in Hamburg angefertigte sogenannte Wundercamera , mittelst
welcher Bilder im reflektirten Lichte durch eine Linse auf eine Fläche
vergrößert projicirt werden , und falls letztere transparent (mit Oel
getränktes Papier ) ist , von der entgegengesetzten Seite betrachtet wer¬
den können. Es können aus diese Weise sehr gut gewöhnliche Photo¬
graphien in Visiteukarten-Größe einem größeren Zuschauerkreis deut¬
lich zur Aschauung gebracht werden. Der Vortragende zeigte eine
solche Camera und führte eine Anzahl Bilder mittelst derselben vor,
die sich in Folge der Anwendung von Gaslicht durch starke Beleuchtung
und besondere Größe auSzeichneten . Der Preis einer Wundercamera
beträgt 42 Mark.

Hieran anschließend , wies Herr Professor S » hncke dar Sciopti -
kon von Romain Talbot in Berlin vor und experimentirte mit dem¬
selben . Dieses Instrument beruht auf dem Prinzip der Latcrna magica,
hat oben Silberreflektor und BeleuchtungSlinse, sowie zwei Petroleum -
stammen. Dadurch ist eS möglich , Bilder in ManneSgröße sehr scharf
auf einem weißen Schirm zur Anschaumig zu bringen . DaS In¬
strument soll namentlich zur Schule dienen, um DemonstrationSobjekte
wie botanische und zoologische Präparate , nach der Natur Photographirt ,
M erläutern . Der Preis deS Apparates ist 135 Mark , der Preis
eines einzelnen Bilder 1 ' ,z Mark.

Nächste Sitzung Freitag den 16. Juli .
TX Baden , 14. Juli . Die Frage , ob und in welcher Weise die

Ausführung der von Hru . v. Baalen projektirten Zahnrad - Bahn
auf deu Merkur von Seiten unserer Stadtgemeinde subventionirt
werden soll, beschäftigt jetzt lebhaft unsere Einwohnerkreise. Die Ent¬
scheidung wird in den nächsten Tagen erwartet ; eine zur Prüfung de»
Projekt» erwählte Kommission, welche im April d . I . ihre Sitzungen
begann, soll jetzt spruchfertig sein und in der nächsten Sitzung de» Stadt -
rach» Bericht erstatten. Daß die Anlage der Merkurbahn ein für un¬
seren Badeort zweckmäßiges , seinen Ruf vermehrende» Unternehmen
sei, wird wohl allerseits anerkannt ; eine andere Frage ist aber die, ob
ber Betrieb dieser Zahnrad -Bahn auch ein so rentabler sein wirb ,
baß die Stadt sich mit einer bedeutenden Kapitalanlage (man spricht
von 400,000 Mark) daran betheiligen solle . Daß dem Bauunterueh -

men ein bedeutender moralischer Vorschub geleistet würde , wenn die
Stadt selbst in die Reihe der Gründer eintritt , ist nicht zu läugnen .
Der frühere Gemeinderath hat die Zweckmäßigkeit deS Unternehmen »
auch seiner Zeit dadurch auerkannt, daß er zur Vornahme der techni-
scheu Vorarbeiten und Planzeichuungen eine nicht unerhebliche Summe
bewilligte. Andererseits wird aber geltend gemacht , daß die Stadtgc -
meinde Baden , als solche, nicht reich genug sei , um mit einer bedeu¬
tenden Kapitalanlage in das Unternehmen einzutreten , da hiezu jeden¬
falls eine Anleihe erforderlich sein würde, deren Verzinsung möglicher
Weise höher zu stehen kommen könnte, als ber Unternehmergewinn be-
trägt ; abgesehen davon, daß im ungünstigsten Falle daS Kapital selbst
auch theilweise verloren gehen könnte . Namentlich hat man herauS-
gerechnet, daß der Voranschlag der muthmaßlicheu Personensrequenz
der Merkurbahn bedeutend zu hoch gegriffen sei , weil z . B . die Tage,
an welchen trübes und regnerisches oder stürmisches Wetter herrscht,
für den Besuch deS Merkur in Ausfall kommen müssen, überdies auch
aus der amtlichen Fremdenliste kein auch nur annähernder Schluß auf
die Frequenz der Bahn gezogen werden könne , da die Fremdenliste
alle hier nur einmal übernachtendenPassanten anführt , diese jedoch nur
zum kleinsten Theile die Merkurbahn benützen würden rc.

Alle diese Bedenken, als keineswegs unberechtigt, zugegeben, glauben
wir jedoch, daß die Erbauung der Merkurbahn ein für die Stadt Baden
so wichtiger Unternehmen ist , daß man es nicht fallen lassen darf.
Wir gehören nicht zu den Optimisten , welche dem Unternehmen eine
„ glänzende" Zukunft prophezeien, aber ebensowenig zu den Pessimisten,
welche seine Rentabilität absolut in Zweifel ziehen. Die goldene Mit¬
telstraße dürste auch hier die richtige sein. Wir glauben nicht, daß die
Merkurbahn jemals auch nur annähernd die Frequenz aufzuweisen haben
wird wie die Rigibahnen , verkennen aber ebensowenig den Bortheil ,
den eS für Baden hat, die erste Stadt in Deutschland zu sein , welche
eine Bergbahn besitzt. Die Rentabilität eines solchen Unternehmens
im Voraus mit Sicherheit zu berechnen , ist unmöglich. Man hat dies
bei der Karlsruhe - Maxauer Bahn erfahren , deren Rentabilität eine
alle Erwartungen übersteigende geworden ist. Wir vermuthen , daß
nach Eröffnung der Bergbahn der Zudrang der Neugierigen sehr groß,
der Besuch der Sonntagsgäste ei» stark zunehmender sein , daß dann
eine gewisse Reaktion eimreten , und schließlich ein mäßiges , aber kon¬
stantes Gleichgewicht eintreten wird, bei welchem das Unternehmen sehr
gut fortbestehen kann, ohne seine Gründer reich zu machen. Letzteres
ist aber auch nicht die Frage , welche die Stadtgemeinde Baden zu er¬
wägen hat ; sie hat nur die Nützlichkeits -Frage in Betracht zu ziehen
und diese steht doch außer Zweifel. Baden erhält dadurch einen An¬
ziehungspunkt , der gegenwärtig fast ohne Konkurrenz ist ; ein Stadt -
theil, der bis jetzt stark vernachlässigt ist, wird dem Verkehr erschlossen ,
der Werth der Grundstücke eines ganzen Thales , bi» zur Höhe der
TeufelSkanzel, wird wesentlich erhöht ; Baden erhält ferner mit der
Bergbahn auf der Höhe des Merkur einen eleganten Luftkurort , den es
noch nicht besitzt, und der doch dringend nöthig geworden ist . Endlich
aber muß man auch weiter hinaus blicken , als nur auf die nächsten
Jahre . Man muß die Eventualität in 's Auge fassen , daß die Merkur¬
bahn mit der Zeit eine Fortsetzung bis Gernsbach erhalten , und
somit eine Verbindung mit dem Murgthale Herstellen wird , deren Be -
deutung mit der sicher zu erwartenden Fortsetzung der Murgthal -Bahn
bis Freudenstadt rc. sich noch wesentlich steigen muß.

Wir glauben daher, daß die Stadtgemeinde Baden nichts riskirt und
durchaus in ihrem Interesse handelt, wenn sie eine Zinse ngaran -
tie (etwa von 4 Proz .) auf eine Reihe von Jahren übernimmt , mit
der Berechtigung, am Unternehmergewinn zu partizipiren , sobald die
Dividende diese ZinSgaranlie übersteigt. Hiermit ist dem Unternehmen
ein moralischer Vorschub geleistet , ein solides Fundament gegeben und
der Stadt doch keine Last auserlcgt, deren Aufbringung irgendwie Schwie¬
rigkeiten haben oder Bedenken erregen könnte.

U Freiburg , 14. Juli . Die Geschäftsslauheit in
Handel und Industrie dauert auch in hiesiger Gegend nach wie vor
fort . Nur die Bauthätigkeit ist in hiesiger Stadt im Vergleiche zu
anderen Orten nicht so ganz in» Stocken gerathen , wenn sie auch
gegenüber den Jahren 1872 und 1873 bedeutend nachgelassen hat.
Immer noch werden sowohl Privatbauten als öffentliche Gebäude in
Angriff genommen. — Der Fremdenverkehr ist bis jetzt noch
ein sehr schwacher und scheint solcher überhaupt in dieser Saison
kein lebhafter zu werden. Die seit einigen Wochen fortwährend herr¬
schende ungünstige Witterung ist nicht geeignet, hierin eine Besserung
zu bringen . Diese Witterungsverhältnisse fangen endlich an , bezüglich
der vor Wochen so erfreulichen Ernte - und Herbstaussichten Besorg¬
nisse zu erregen. In den letzten Tagen ist eine so niedrige Tempera¬
tur eingetreten , daß man Grund hat, bezüglich der Entwicklung des
Weinstockes Befürchtungen zu hegen.

* Konstanz , 15. Juli . Heute wurde die Eisenbahn - Strecke
Konstanz . Winterthur - Singen feierlich eröffnet.

Vermischte Nachrichte«.
4b Metz , 14. Juli . Nach und nach entfaltet auch die hiesige Stadt¬

gemeinde eine erhöhte Bauthätigkeit , nachdem in dieser Bezie¬
hung seit dem Kriege nur wenig geschehen war . So wird z . B . an
mehreren Stellen das theilweise äußerst schadhafte Straßenpflaster wie-
der hergestellt . Ferner soll in nächster Zeit das unsere Stadt durch¬
ziehende Netz von AbzugSkanälen der Vollendung entgegengeführt wer¬
den. Zur Ausführung der umfassenden Arbeiten verwilUgte der
Gemeinderath in seiner letzten Sitzung die Summe von 43,800 Frs .
In der gleichen Sitzung wurden 4000 Frs . verwilligt zur Ergänzung
deS Materials der städtischen Feuerwehr . Auch die schon längere Zeit
schwebende Frage über die Vergrößerung des Ost-Kirchhofs dürste in
nächster Zeit erledigt werden ; zum Ankauf des erforderlichen Terrains
rc. wird ein Kredit von über 65,000 Fr . verlangt . — Das als Han¬
delsgericht fungirende hiesige Landgericht erklärt soeben den Metzer
Konsumverein in FallimentLzustand. DaS Defizit beläuft sich
aus etwas über 6000 FrS .

— Nürnberg , 7. Juli . Der Verwaltungsausschuß des Ger¬
manischen Museums zu Nürnberg hat durch neue Wahlen
Ersatz für manche in den letzten Jahren verlorene Kräfte erhalten .
Die Herren , auf welche die Wahl gefallen : Professor Dümmler in
Halle, Großhändler v. Grundherr in Nürnberg , Maler A. v. Heyden
in Berlin , Professor v. Lübke in Stuttgart und Senator Römer in
Hildesheim, haben dieselben angenommen.

* Graz , 12 . Juli . Abermals sind furchtbare Wolken -
brüche niedergegangen, welche bedeutendenSchaden anrichteten . Im
Bezirke Pöllau im Nordostea ber Steiermark wurden insdesoudere die

Nzälder schwer heimgesucht , in Mittelsteicrmark die Brücken abgerissen

und bei KSslach die Kulturen vollständig vernichtet; ebenso im Peltauer
Bezirke, wo Menschen durch Blitzschläge ihr Leben cinbüßten .

Nachschrift .

f Salzburg, 14. Juli, Abends 9 '
,
'
z Uhr . Der Deutsche

Kaiser ist soeben hier eingetroffen und auch diesmal im
Hotel zum „ Erzherzog Karl" abgestiegen. Er wird morgen
dem Kaffer von Oesterreich in Ischl einen Besuch machen.

s Bersailles, 14. Juli , Abends . Sitzung der Natio¬
nalversammlung . Der Deputirte Häntjens (Bonapar¬
tist) verlangt die Dringlichkeit für den gestern von Rouher
eingebrachten Antrag , die Wähler des Niovre-Departements
binnen 20 Tagen zusammenzurufen . Gambetta erklärt , die
Linke werde gegen die Dringlichkeit stimmen und behalte sich
vor, entweder die Zusammenberusunz der Wählerschaften aller
erledigten Wahlsitze oder die Auflösung der Versammlung zu
beantragen. Der Antrag auf Dringlichkeit der Berathung
wird darauf mit 333 gegen 296 Stimmen abgelehnt . So¬
dann wird die Interpellation über das Konnte des Appel au
peupel wieder ausgenommen . Duval erklärt sich gegen die
von der Regierung befürwortete einfache Tagesordnung und
schlägt die Annahme der folgenden motivirten Tagesordnung
vor : Die Nationalversammlung, welche von dem Wunsche
ausgeht , Akten der richterlichen Gewalt fern zu bleiben , geht
zur Tagesordnung über.

Im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung der National¬
versammlung wandte sich Rouher gegen die Ausführungen
des Savary '

schen Berichts über die Wahl im Nievre -De -
partement und suchte die gegen die Bonapartisten erhobenen
Anklagen zu widerlegen . Die Debatte wurde dann aus
morgen vertagt. Savary wird antworten .

s Paris , 14. Juli , Abends . Die Regierung hat auf
Ersuchen des spanischen Gesandten Truppen an die
Grenze gesandt . — Dem „Soir " zufvlgc erhielt die Regie¬
rung die Nachricht , daß mehrere Tausend Karlisten an
der Grenze stehen ; man wisse noch nicht, ob dieselben von
den königlichen Truppen gegen die Grenze gedrängt seien
oder ob sie eine Angriffsbewegung vorbcreiten.

frankfurter Kurszettel
(Die fettgedruckten Kurse find vom 15 . Juli , die übrigen vom 14 . Juki .)

Staatspapicre .

Prenßen 4' ,, " /»Obligationen 105' /,
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. 4 ' ,

. 4«/.

. S -/,o/,Oblig . v. 184S
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64-/,
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Rußland 5' ,,Obügat .v . 1870
T L 12. 106 ' ,.
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, do . von 187S —
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N . -Amrcika 6 » „ l - oods

1>i8Lr v. tbt« L 99
, Ho., dt » ibißiSr

von 1865 102
, b»/, dto . 190br

( ' «/. ,r v. 18641 99 ' ,,
S' ,, Spanische 2S
Voll« kanzöi . Rente 105

Aktie « und Prioritäten .

Badische Baut
Fraukk . Bankverta
Deutsche VereinSbauk
Proviuzialdiskouto
Darmstadter Bauk
Oesterr . Narioualbauk
Württemberg . Beremsbank
Dcsterr . Kredit - Aktie «
Mitt .deutschKrcditbauk
Rheinische Kreditbank
Basier Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter 4 « nk
Deutsche Esfektenbaak
Oftr -deutsche Bauk
4>/, <>/, bayr . Ostb . 0*200 fl .
4' ,,o,o vfälz.Maxbahn bOOfl
4*,« Hess- Ludwigsbahn
3'/,0 '

o Obcrhess . Eisnb 35vfl.
SO,, Kstr . Jrz .StnatSb .
S ", „ „ Süd Lombard .
So , „ Nordwestd Ä .
S °i,,Elisab .Eis «b. ^UX1fl
5 «,,Rud Eisenb. 2. E . 200fl
5< Bhhm .Westb . -A . 200fl.
S ",<>FrzHos .Eiseudah »
Dalmer

107',.
72 ',-
76 ' ,,
77 '

129
858

117' ,,
196' ,,
81 ' /,
92' ,,
86',,
73^

106' ,,
80

US ' ,,
115 ',2
104 ' ,-

74
853' ,.

133' j.
162 ',-
123 ',2
172 ' ,2

148
204 ' ,2

5°/,Mähr .Gi« qb . -P, . t S
S°/,Bohm.Westb. -Pr . i . S >1d
k°,,Elssab.B .-Pr .i.S t . Em
S»,, dto . . 2 Em
ö ",, vw- stcuerft . neue
4"/, do . ( NeumarktMieV'
)o,,Dona» Dra »
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P »w -
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! ig>. tt An '
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- >"n. Sraa «b Pc.
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Nheimi .y.' Hypotheken
bank Ptanbbrress

i ' /« '' , *
Pacific Eentrai

n'k, Aoutb Mssouri

AulehenSloose uud Pramienanlcid ,

«5,4
97 ' /,
«» ',2
8d ' ,-
84 ' ,,
63 ' / ,
86 ',.
79' ,.

77
86

69 ' /,
71
59 ' /,
A/ ,
S6 ' ,.
77 ' l,
81 ' ?,

77
98 'k

«5
40' ,.

VS' ,.
« j.

S4

Toin -Mndener 100 Thaler
Loose 107

« ayr . 4 ' /, Prämien .« »! -
Badische4 ' ,, dt» 118' /,

35 ft . Loose —
Praiinichni 10 khlr 75.—
Nroßh HeMwe 5«' t g20.—

25 —
Lnsbach Gun «enda» -o ' 25' ,^

Oe» . - . - " . .iwot - . u HL ' /,
rl -n. 119 ^

. iw - -, -. l - 305.—
Ungar ' r 174 .50
Itaotch- , 82' ,,- ch" , -- 46 '/.
Am-, . ../. --- io kt '

7 p SO
O !de7!durger40 Phi , 110' ,,

cchteitt - ' old ade

!

Loudo « MPsd . Lt.3»,, 204 .90
Paris t <>«> LrcS . 4", . 81 .
Wie « 1«,ttftMr .W.4 ',,»,a 182.20

Disconto . . l.S . 4
Preuß .Friedrichsd'or Mk. —
Pistolen . . . 16 .60—65

Holland w 5 -St . Mk
Ducalm .
2 <» Frs « cSSt .
Engl. Sovereigns
Russitche Imperial ,
Dollars in Gold ,
Dollarcouvon

Tendenz: ruhig.

16.85 90
9.58 63

16.22 - S«
20.43 48
16 .75 SO
4 .18—21

Berliner Börse. 15. Juli, »redüakiien 391 — . SwatSbcchn
506 — , Lombarden 165.— , Disc . Commandit 154.—. Tendenz :
schwach .

«Steuer Börte. 15. Juli, «rednaknen 220.90 Lombaichea
93 .50 . Anglobank 119.25. Unionbank — , NapoleonSd'or 8 .87 '/, .
Tendenz : recht fest .

New -Pork . 15 . Juli . Gold (SchlußknrS) 114' ,4.
Zeller , vaudelSuachrichte , - eiiage Seite n .

Verantwortlicher Redakteur^ Paul Kretzschniarin KaASruhe.



Todesanzeige , s
T . 515 . Karlsruhe . ^

Freunde und Bekannte be- !
nachrichtigen wir hierdurch , daß !
unser lieber Gatte, Vater , Bruder, !
Schwager und Großvater

Luöwig GeißenSörfer , !
Lithograph und Sleindruckerei- j

bescher . j
heute Morgen ^/« 2 Uhr nach schwe- ,
rer Krankheit gestorben ist . j

Tief ergriffen von diesem schmerz - ^
lichen Verluste bitten wir um stilles
Theilnahme. !

Karlsruhe , den 15 . Juli 1875 . !
Die trauernden Hinter - !

bliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag

Morgens 11 Uhr statt.
T rauerhaus : Blumenstraße 4.

VI. Ver!a»8UliA8- ^»r:eiAe.
1?rsu8sisods

» « r» k
ln der laut Z 2t nnssees duecii ^ Ucr-

köckstsn Erlass vom 18. 5lai 1864 de-
stäti^tsn Statut » iicutc vorzsoommsusu
Vsttoosuux cinrnriskender

waren äie vircetoren 8pislkarbll > §Lll-
cka« anveseud unä vnrdsn aurck den
4a» sirvtocoll kübrsodcn Notar , iieektL-
Anrealt -Iradt » , kolxenäe Nummern
»nsgelovot :

Ls . 4 . ä 3080 ökark slOOO LKIr . j rüek -
aakikar mit 3600 Narlr (1200 Tdir .)

No . 117. 152.
La . 0 . L 1500 klaek (500 1N!r .) rüok-

aaUIdar mit 1800 Nark (600 1?dir .)
No. 24 59 253 . 444 . 466 . 680 .

La . v ä OVO Idsrk (200 1'llr ) rück-
aadidar mit 720 Mark (240 Hür .)

No. 157. IM . 470 . 509 . 892. 1130.
1170 . 1801. 1835.

La . V . k 300 Nark (100 Lllr .) rück-
riaklbar mit 360 Llark (120 Tdle )
Nr . 100 . 303 . 483 . 611 . 740 . 1167.

1178. 1199 . 1235 . 1252. 1832 .
2286. 2383 . 2435 . 2522 . 2540 .
3229 . 3346 . 3517. 3685 . 3687 .
3738 . 3831 . 4065 . 4812 . 4821 .
4861 .

La L. L 158 Llark (50 Mr .) rück-
rakibar mit 180 Llark (60 1'tOr.)

No . S. 85. 128. 302 696 . 1221 .
1809. 1445. 1718. 1809.

Diese aurxeloosten Stücke verdorr
van zstrt ad ausgeraklt .

Der ! in , den 2. lull 1875 .
VLs Haupt -Virs ^tion .

LpieliraZen .
Ick üderoekws die kostenfreie Ein¬

lösung der sovokl bei mir gekauften,
als auek der anderen ausxeioostsn
Stücke. TL13 . 1.

It » >rt8r » k « , den 15. duli 1875.

Llvi8v - ^ V ?8kU ! 6il
» nvk Vorbei,rkk » L
T .408 . 2. Rlre - tlo »
auf starkem 6arton , 2 Seiten Druck
»««» SU 5lrk s . — Lei s »«« SU
klrk . ?(', xr. kl 111 «. — Del «« ,« « <»
au Klrk . 7 xr. Lti11e . — Auster gratis
und kranoo . lasxsr 'LüIrö

kaxisrbavdlnng , Frankfurt a Ll^ Änzsige
^^

Unterzeichneter har sich hier »iS

ÄtMatt
«iedergelaffen .

Rarlöenhe , Langestratze Nr . SIS .
Vr « tun ».

tzerrreK .
T.507 . Eine alte renowmine Firma in

1Sor «iee »ua , Weinberadrsttzer iu der
Gironde u»d auf Madeira , sucht einen
Vertreter für Hl» rje »ir» k «» (8adtU -Bl -
de») unter günstigen Bedingungen. Franko^
Offerten mir Angabe ter Resereaun vclievei
man an Herrn Eduard Fraukenfeld
in Os nabrück einzu>enden._ j

T .4I9 . 3 . Offenburgd

Stellegesuch , i
Ein jungerMann (orilitär -'

frei) mit sehr schöner Handschrift »nb vor -
züglicheu Zeugnissen , sucht als

Schreib ehilft
eine Stellung Set eiarmNotare oder RechrS
auwslt .

Off- rtcn sud Nr. 10105 befördere die
Annoncen- Expedirion vouJ . Obrrl, Bahn
hosstraße Nr . 103 in Offrudurg. _

T 497 . 1 . Der Unrerzeichnete hat noch

ca 200 Ohm reirrg?-
haltene 1874" Ober¬

länder Weine .
billigst zu verkaufe».

Z. Steigert
m St. Georgea beiFreiüurgi.B.

k . 3 Wer den Wein a« Faß p . oü. n
will , umß ich bitten , wich vorher hievon in
Kemttmß zu sitzen, da ich « sie . » Licht zu
Honse bin . (k'1408<2)

T . 473 . W'ür LlÄeBl 'LStÄVILÄ « . 7833689 )

Z Zesgniß Nr. 1908S . Ich bescheinige hiermit, daß ich in drei Monaten von

g einer langjährigen herpetischen Kopshautfiechte , ohne alle nachteilige » Folgen für
8 den Sörper, durch di- Cu ' : Herrn B :th 1 igeo glücklich geheilt wurde , und
8 rathe allen Fl -chtenlei .«den, di se Tur zu brauchen .

SsowLrkI i l "o M -, 21. 6 . 74. llsiaricd Lssrorsr .

Prospecie mei S Heilserfa^ «r versende an? Wunsch gratio «. franko .
Lcku ». » KI>roa , viri »

Moutag de« IS Juli bin ch in Karlsruhe im Englische » Hof von
früh 10—5 U r Nachkur ptt-söniich zu s»rechen._ « « » « « « »

KL 506 . Mittel gege« Trunksucht. Trunk-
sllcht, wodurch Tausender Familienglück u d
ehe!. Frieden g-stort, wird durch wein der Ge¬
sundheit nnschädlicherMittel . daSmit ob . ohne
Willen de- Trinkersgenommen werden kann,
geheilt. F . G . Weise i« Kuben (Preußen).. .. . . » »>« >'» «

Vr . 8

WUliilliAei
- UillersI - kräpiirÄt ,

>ro Flasche 1 Tblr. nebst Borichrift rc.)s
ar dlrssl ru dorisdsn durch Sr . Lock ,

LsrUl», Sstte -KUtLocsstrosss 4 .

Z e u g n i ß.
(Eidlich vor Gericht anerkannt )

Ich bescheinige hiermit , daß Tansendeß
an Schwächezustäaden den Folgen der»
Aelbkbrflecknug und Ansteckung Leidende»
durch den mehrwöchenrlichru K.-nuß » vn^
vr . Koch 'S Wildunger Mineral- Präpa-s
rat — eines durchweg ekq »istten Nähr-
stsffeS — radical regenerirl worden sind.

Adr. Heintz in Berlrn,

Bürgerliche Nechtsflege.
Waruuug. ^

U . 18. Nr . 18,403 Karlsruhe . Der
v»n vahnexveditor Sr « her in Mühlburg
mit der Allq . Versorgungs-Anstalt sür da-
Großherzegthum Baden hier abgeschlossene
LebenkverficherungSoertrag Nr. 9597 über
den Betrag von 8000 ll . ist in Verlust ge-
rathen .

Var dem Erwerb wirb getrarm.
Karlsruhe, den 10. Juli 1875.

Äraßh. bad. AmtSg ncht .
H . Dietz .

KntMÜvLiguitgcu.
T .9 - 3. Rr . 7185 TauberbrschofS -

heim .
Beschluß .

Für den durch cieffeitigeS Erkenntniß
vom 1 ' '. April d. I . wegen bleibend . r <8e-
müthvschwäche atmür.diglen Ferdinand
Fau lhabcr von Kör"g?eim wurde Land¬
wirts Urban Faulhaier von da alsBor -
muv.d ernannt. j

Tauberbischostheim , den 9 . Juli 1375.
Kroßh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r.

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser!
in der Residenzstadt Aarksruhe.

T .421. 2. Die Generalversammlung vom 88 . v. M . hat beschlossen, di» künftig .
einkemmevden Anzahlungen z« Rückzahlungen von Na 'en za 160 Mark ans die
Aktien zu verwenden .

Die Gläubiger werden ansgefordert , Einwendungen, welche sie etwa dagegen er -
heben wollen, bei dem Vorstände anzumelden .

Karlsruhe, den 7 . Juli 1875.
Der Borstand ._

Lchrribstvbk drs Notar Kuppler za Arth (Nutrr-EW ).

Versteigerung einer Domäne
in dem Banne von Beinheim , Canton Seltz gelegen.

Mittwoch de« 21 . Juli 1875 » Nachmittag- »m 2 Uhr , wird in der

Schreibstube der Notars « appter , zu Seltz , die Domäne , ehemals dem General

Schramm gehörig , in dem Banne von Beinheim gelegen und ans nachfolgenden
Immobilien bestehend, zur öffentlichen Versteigerung gebracht, nämlich :

1 . 60 Hektar 91 Ar 46 Lentiar Ackerfeld an einem Stück in 295 Parzellen
bestehend, im Tanron Niederwald, Section 6 . 12. Nr . I ,

2 . 1 Hektar 46 Ar 68 Centiar Wiesen in sieben Parzellen getheilt , in dem-
selben Lanton, Sektion 6 . 12. Nr . 2,

S. und 1 Hektar 51 Ar 5 Lentiar Wiest , einen einzigen Artikel bildend , im
Lanton Lalabricnhof, Sektion A.. 8. Nr. 1.

Diese drei Artikel , zusammen nach der Lataster -Mutterrolle, von einem Flächrn-

Jahalt von 63 Hektar 49 Ar 19 Lentiar « erden nur in einem Loose versteigert ans
den AnschlagSpreiS von . 120000 FrcS.

. . 96,000 M.
Der Käufer übernimmt da» Ganze in dem jetzigen sich befindenden Zustande ,

die Entschädigung mitiribegriffen , welche die Kaiserliche General- Direktion der Eisen¬
bahnen in Elsaß Lothringen für das Abtreten von 184 Ar 23 Lentiar schulden wird ,
die aus Art . 1 , die 60 Hektar 91 Sr 23 Lentiar im Lanton Niederwald bildend , zu
entnehmen sind, zur Erbauung der Bahn von Lautrrburg nach Straßbnrg.

Der Zuschlag geschieht selbst nach einem Eingebot.

Nähere AuSkanst erthrilen : Notar Kappler zn Seltz , Inhaber der Laften-

hesteS, der Pläne und Dokumente der Domäne, und Herr Strameyer , ehemaliger
Notar zu Straßbnrg , KanshauSsiraße 1 und 3 ._ (8 309 tz. T .469 . 2.

Rcilhs-Njcubllhneu in Elsaß -Lothringen.
Bau -Abtheilung IX

Die Ausführung der nachfolgenden Bauarbeite» soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden .

1) Die Maurer- , Zimmer- , Dachdecker- und Klempnerarbeiten zur Herstellung
de» EmpsangSgedäudeS in Lauterburg , veranschlagt auf rot . 35,000 Mark .

2) Die sämmtlichen Arbeiten excl . AuSrüsinng zur Erbauung de» Locomotiv -

Schuppens nebst Wafferstation daselbst, veranschlagt ans rot . 24,000 Mark .
3) Die sämmtlichen Arbeiten zur Erbauung der Güterschuppen auf den Bahn¬

höfen Lauterburg , Selz und Röschwoog , veranschlagt aus rot . 40,000 Mark.
4) Die Herstellung des Mauerwerk » der Verladerampen aus den Bahnhöfen

Lauterburg , Motheren, Selz i) , Röschwoog , veranschlagt aus rot 10,000 Mark .
Die Submission» Offerte find versiegelt und portofrei mit »er entsprechenden

Aufschrist versitzen „
bis Moutag de« 2«. Juli er., Vormittags L« Uhr,

im AbtheilmigS -Burcau zu Selz einzureichen . Die Eröffnung der Offerten zur Er¬

bauung des EwpfaugSgebäude » erfolgt am genannten Tage , Vormittag» 10 Uhr , der¬

jenigen zur Erbauuno de» Locomotiv - Schuppen» um 10 / , Uhr und derjenigen aus
Herstellung der Güi -rschuppen und Verladerampen um 11 Uhr in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten. Zeichnungen , Kostenanschläge und spezielle Be¬

dingungen liegen im Bureaa de» Unterzeichneten zur Einsicht aus .
Lelz » den 12 . Jult 1875.

Der Ätcheilungs - LaumeiAer :
(26/VII) T .510 . l ._ Dietrich .

V^rrrr. Bekauurmachuuge ».
T .500 . Mo - bach .

Ankündigung .
In Folgt richterlicher Ver-

fügsng werden der Eberhard Bruckmanu
Ehesrau , Emilie, gebornen Heust , dahier
die nachverzeichneten Liegenschaften bi»

Montag den 9. August 1875,
Vormittags 8 Uhr ,

i ans dem Rathhause dahier öffeutlich verstei-
gert , wobei der endgiltig« Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSprei» oder wehr gebo-
ten wird, nämlich: Mark

j 1. Lin dreistöckiges Wohnhaus
dahier , vor dem ober» Thor,
link» an derHauptstraße nach
Ncckarburken, zueinerGlanz-
zwirnfabrik um Weberei »m-

^ gewandelt, mit GewerbSka -
i ual und Waffergerechtizkeit ,

Scheuerm . Stallung , Stroh -
schopseu und Wagenrcmise,
gemeinschaftlicher Einfahrt,
nebst :

zwei Morgen 3 Brtl . 53
Rth . ÄraS- und Bsumgar-
ten bei der Fabrik , einerseits
die Staatsstraße , anderseits
Gewerbskaual; mit der Fa-
brikeinrichtnug taxirt zu . . 42,858

2 . Sin zweistöckige- Wohnhaus
allda, recht- der Hauptstraße ,
mit gewölbtem Keller und
Einfahrt, Braunen vor dem
Hanfe , nebst Schweir-stallen
und Halzremise, Gärtchen
vor dem Hau ' - ca. 24Rlh .
Hofplatz bei den Gchwein-
stallen , einem Gärtchen hin¬
ter dem Hanfe , nebst einem
«mzännlen HauSgartenvon

. 20 Rth . alt Maß , neben
oem Hause , der Stadt zu,
gelegen ; Aaschlag . . . . 13,715

3 . Zwei Morgen 2 Rth . Acker
im GeierSberg , neben der
Staatsstraße , dem Hospital
und eigenem Gelände . . 3,430

4. Zwei Viertel 21 Rth. Wiesen
im Bruch , neben der Boch
und Zuckerfabrik . . . . 858

5. Ein Viertel 1 Rth. Wiesen
allda , die Blankenwiese. ei¬
nerseits Christian König,
anderseits Bach . . . . 345

5. 38 Ruthen Wiesen in der
Erle , neben Bach und Ho¬
spital . 175

7. Ein Viertel 8 Rth. Wiesen
im GeierSberg . bei »er Fa¬
brik , neben Staatsstraße u.
Heinrich Horn'S Lrben . . 430

8 . Drei Viertel 8 Rth. Bamn -
garteu im Knopfgäßlein. ne¬
ben dem Gäßlem und Bern¬
hard Heinrich We . . . 2,572

9. Zwei Viertel 30 Rth. Acker
i« Hungerbcrg , neben dem
Israel . Kirchhof und Karl
Friedrich Deelken . . . . 1,280

10. Ein Viertel 15 Rth. Acker
am Neckarelzer Weg , »eben
Gottlieb Bürk'S Eiben und
Peter Schiffcrdecker . . . 600

11. Ein Viertel 30 Rth. Acker
im GeierSberg , neben selbst
und der Benschelklivge . . 51k

ßs18. Drei Morgin 2 Brtl. 23 Rth.
Ackerland im GeierSberg ,
neben Phili -p Ziegler und
Franz Reinhard . . . . 1,715

13 . Ein Viertel 50 Rth Hackrain
im GeierSberg , neben Franz
Reinhard und Welch . Spahn 137

14. Ein Margen 30 Rth. Acker
im GeierSberg , beiderseits
selbst . 1,030

15. « in Morgen 1 Brtl . 34 Rth.
Acker allda , mit zwei Kalk-
öfen . 2745

16. Ein Morgen 24 Rth. Acker
im GeierSberg , neben selbst
und Joses Ebel Lrben . . 685' 17. Zwei Viertel 35 Rth. Klee¬
stück im Bonschel , neben Pe¬
ter Lampert und Kaufmann
Weiner . 257

18 . Ein Viertel SO Ritz. Acker
im Wolfsgruben, neben
Klinge und Ludwig Schober
von Neckarburken . . . . 390

Zusammen . - 3,658
m . W . Drei nub Siebenzig Lausenb sechs¬

hundert fünfzig acht Mark .
Morbach , den 22. Juni 1875.

Der BsllstrecknuzSdeamte :
Stellvertreter

Bender . Notar.

T .4S0. 1. Baden .

. . Liegenschafts-
DerSteigerung

In Folge richterlicher Versagung werde«
die zur Gantmasse de» Anguft Hitscke -
rich , Bierbrauer von Lichtenthal, gehörigen
nachverzeichneten Liegenschaften am

Mittwoch den 11 . August d . I ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Lichtenthal öffentlich ver-
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt; wenn
der Schätzuvgrpreir oder mehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschafte « :

Ein »ornrn drei- , hinten
zweistöckiges Wirlhschaf rhauS
mit Stallung , Scheuer m d Re¬
mise , nebst dem vor demselben
liegenden Wirihschafrsgarten
und Anlagen, einers . Großh .
DoinSnenSrar und Herr von
Porbeck, anders , selbst , unten
die Lichtenthaler Allee , oben Ge¬
meindeweg,

mit 29 Ar 64 Meter , tax . 45,OM M .
2.

Ein zweistöckize» Brauerei¬
gebäude mit Remise und Werk-
stätte, nebst einem photographi¬
schen Atelier, einers . selbst , an¬
derseits Bürgermeister Kamm
Erben,

mit 2 Ar 75 Meter Hof aithe
und 6 Ar 39 Meter HauSgarten ,
tax. IS,VMM .

3.
Ein Feksenkeller mit darauf

befindlicher Wohnung u. Dach¬
wohnung, nebst einemEiskeller,
einerseits Pankraz Naber, an¬
derseits Binzen» Odeuwald,
unten Gemeindewald , obenFelir
Mitzel ,

mit 2 Ar 34 MeterHofraithe
und 3 Ar 42 Meter HauSgar-
ten , tax . . 18,000 M.

zusammen 75,OM M .
Jeder auswärtige Steigerer hat beglau¬

bigte Bermögeuszeugnifsevorzulegen .
Die BersteigerungSbedingongen können

bis zum Verstei,erungStog im Geschäft»,
zimmer de» Unterzeichneten (Marktplatz
Rr . 5) eiugesehen werden .

Baden, den 10. Juli 1875.
Der Großh. Notar

W. Fritz .
T .457 . B « undorf .

Steigerung;
Ankündigung

Ja Folge richterlicher Verfügung we
dem Joseph Morath von Schöne«
die » achbeschriedesen Liegenschaften am

Samstag den 24 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,,m WirthShause zv Schänenboch öffen

zu Eigenthum versteigert , wobei der
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der S
tzungSpreiL oder mehr erreicht wird ,
ßveschreibuag derLiegeuschafte

1. Eia von Holz und Sicin
erbautes Wohn- und Oe-
konomiegebäude , Hau»

Nr . 12 mit Schindeln
und Streb dach, in Mitte
der Ort» gelegen , lammt
Grund und Loden , wo¬
rauf eS steht , mit 12 Ar
42 Meter Hofraithe und
laufendemBrunnen beim
Hau» . Brandoerfiche -
rnngSanschlag 9860 Mk .»
rax. 4113 ML

2. 1 Hektar 27 Ar Sk Meter
Wlc» , GraSgarten und
Ackerfeld beim Hau» . . 598 ML

3 . 1 Hektar 92 Ar 55 Meter
Wiesen und Oedrmg an
verschiedenen Orten . . 1901 ML

4. 17 Hektar 7 Ar 14 Meter
Ackerfeld an verschiedenen
Orten . 7434 ML

5. 1 Hektar 53 Ar 98Mcter
Wald und Waldboden an
5 Orte» . . . . 255 ML

zusammen . . 14.301 ML
Der Kaufschilling ist » ,m ZuschlagStagr

an zu 5 °. « verzinslich und siz baar , der
Rest in drei JahreStermmen zahlbar .

Fremde Steigerer haben sich durch legale
BcimögenSzengniffeanSznweisen.

Hievon erhalten die unbekannten Psaud-
gläubiger der Mathe Thoma Gantmoffe
von Schwarzhaldcn zur Wahrung ihrer
Rechte unterHinweisung auf K 951 b . Pr .O.
Nachricht.

Zugleich wird denselben aufgegeben , eine»
dahier wohnendenGewalthaberaufzustelleu »
widrigenfalls alle weiteren Verfügung«
mit der gleichen Wirknug, wie wenn sie d»
Parteien eröffnet wäreu , an die hiefige Ge-
richrStafel angeschlagen werden .

Bonadorf , den 20 Juni 1875 .
Der Vollstreckungsbeamte :

E. Schmidt .
T485siT

"
J,Nr 856 7. Karlsruhe .

Fourage Lieferung und
Fuhren Gestellung für

die Truppen .
Für die au de» diesjährigenHcrbftübuu -

gcn der 28 . Division Theil nehmende »
Truppen soll :

a . die Lieferung der Marsch -Fourage »ud
d. die Gestellung der Fuhren aus de»

Märschen vnd während der Hebun¬
gen

Mittwoch den 21 . Juli d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

in dem Bureaa der Unterzeichneten Inten¬
dantur (Schloßplatz 22) im Submission»-
weg « vergeben werden .

Lusttragende Unternehmer wollen bis da¬
hin ihre schriftlichen Offerten versiegelt und
mU »er Aufschrift „Sndmlsfio « a«s F »«->
r«ge-Lreser«ng n»d Fuhren-SefttLmg "
versehen , in unserem Barean abgeden, w«-
selbst auch die Bedingungen zur Einficht
offen liege«.

Karlsruhe, den 12. Juli 1875.
_ J «1e«dsat»r der 28 . Dtvifis «.

T .514 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. August l . I . wird für die

direkte Beförderung von Güter« zwischen
der Schweizerischen Lentralbahustativ » Ba¬
sel und den bedeutenderen diesseitigen Sta¬
tionen «in neuer Tarif in Kraft treten .

Einzelne Exemplare bestell eu find bei
unseren Güterexpeditionen zum Preise von
85 Pfg . pro Exemplar z« erhalten .

Karlsruhe, den 14. Juli 1875 .
Gevcraldirekdon

der Großh. Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Schuhmacher .
TL09 . Nr. 14,359. L - uberbi¬

sch o f S h e i m .

Bekanntmachung.
Die Verbesserung brr Straße
Nr . 194

hier
Korrektion III zwischen Kraut¬
heim und Oberndorfberr.

Wir machen hiermit öffentlich bekannt,
daß sich die Kommission , welche die Noth-
wendigkeit ber in Antrag gebrachte» Abtre¬
tung eine» ScheuerabschniiteS und eine»
Schweiostalle» von Marti« Fohrbach in
Neunstet ten zu prüfe » und za begutachte«
beruseu ist, am

Donnerstag den 29. d. MtS . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im RathSzimmer von Nennstettea
versammeln wird und inzwischen der Plan,
da» Verzeichniß der Großh. Baubehörde
und da» Zeugniß des Vemeinderathe» min¬
desten» 8 Tage zu Jedermann- Einsicht da¬
selbst anstiegen .

TanberbifchosSheim , den 14. Jnki 1875.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lr . SchMieder .
L .511. Rr. 5941. Triberg . Ei«

Decopistenstelle mit einem Gehalt bis zu
7M Mark ist ans 1. August d. I . dahier za
besetzen.

Die Bewerbungen find » it Zeugnisse »
zu versehen .

Triberg, den 14. Juli 1875 .
Großh. Bezirksamt.

_ Salzer ._
LL12 . Nr . 50« 1. St . Blasien , « u-

15. August d. I . ist die diesseitige Deeopi»
stenstelle , mit 771 M. 42 Pf . Gehalt oo
gegen 100 M . Nebenverdiensten, neu zn be'
etzeu . Bewrrber wollen sich sofort melden.

AktuariatS -Jnzipiente» erhalte « deoBor-
zvg.

St . Blästen, den 13. Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht,

von Wold eck .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verla , der G. Bronn ' sche « H,ib » chdr » « ,reL
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